
Freiwilligendienste – 
das dicke Plus 
im Lebenslauf.

Unsere Leistungen im Freiwilligendienst:

 passgenaue Vermittlung von Stellen

 sinnvolles Engagement

 spannende Erfahrungen

 BRK-Seminare, Anleitung und Begleitung

 neue Perspektiven

 Taschengeld

 gesetzliche Sozialversicherungsbeiträge

 quali� ziertes Zeugnis

 Anerkennung für Studium oder Ausbildung

BRK-Freiwilligendienste – jetzt mitmachen 

und Teil der weltweit größten humanitä-

ren Organisation werden. Ein dickes Plus 

im Lebenlauf von dem jeder profitiert.

Alle Informationen dazu findest Du auf unserer Homepage 

Dort findest Du auch die Adressen unserer Regionalstellen 

in München, Altötting, Kaufbeuren, Nürnberg, Regensburg und 

Würzburg.

Besucht uns auf Facebook:

www.facebook.com/fsjundbfd.brk

Gefördert vom:

BRK-Freiwilligendienste – 
unsere Leistungen

Mitmachen, bewerben 
und melden!

www.freiwilligendienste-brk.de



Bundesfreiwilligendienst (BFD)  
ab 27 Jahren

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) /  
Bundesfreiwilligendienst (BFD)

Soziales Engagement beim BRK – Dein Plus-

punkt im Lebenslauf. Sammle bei uns erste 

Berufserfahrungen, gewinne Einblick in 

soziale Bereiche und beeindrucke Deine 

späteren Arbeitgeber!

Wer kann Mitmacher werden?

• Alter: 16 bis 26 Jahre

• Beginn: in der Regel August/Sep-

tember (Ausnahmen möglich)

• Umfang: Vollzeit

• Dauer: 6 bis 18 Monate 

(in der Regel 12 Monate)

Umsetzung Freiwilligendienste beim BRK:

Im FSJ und BFD kannst Du Dich in einer sozialen Einrichtung 

engagieren, Deinen Weg finden und gleichzeitig die Wartezeit 

auf einen Studienplatz oder eine Ausbildungsstelle sinnvoll 

nutzen. Neben der praktischen Arbeit in Deiner Einsatzstelle 

finden in regelmäßigen Abständen unsere Bildungsseminare 

(insgesamt 25 Seminartage) statt. 

Hier wird Dein Engagement gebraucht:

Das Besondere am BFD? Alle Altersgrup-

pen können sich engagieren! Sie suchen 

nach einer neuen Herausforderung, 

sind in einer beruflichen Orientie-

rungsphase oder möchten den 

Wiedereinstieg in eine Beschäf-

tigung starten? Der Bundesfrei-

willigendienst bietet Ihnen vielfäl-

tige Möglichkeiten.

Für wen ist der 

BFD-27 Plus geeignet?

• Alter: ab 27 Jahren 

• Beginn: jederzeit möglich 

(in der Regel August/September)

• Umfang: Vollzeit oder Teilzeit (mehr als 20 Stunden)

• Dauer: 6 bis 18 Monate (in der Regel 12 Monate)

Umsetzung BFD-27 Plus beim BRK:

Neben den Aufgaben in Ihrer Einsatzstelle organisieren wir in 

regelmäßigen Abständen unsere Bildungstage zu verschie-

denen Themen wie beispielsweise Demenz, Menschen mit 

Behinderung oder Heil- und Gesundheitspflege.

Hier wird Ihr Engagement gebraucht:

Soziales Engagement beim BRK – Dein Plus-

punkt im Lebenslauf. Sammle bei uns erste 

Berufserfahrungen, gewinne Einblick in 

soziale Bereiche und beeindrucke Deine 

Das Besondere am BFD? Alle Altersgrup-

pen können sich engagieren! Sie suchen 

nach einer neuen Herausforderung, 

sind in einer beruflichen Orientie-

willigendienst bietet Ihnen vielfäl-

Stimmen zum 
Freiwilligendienst beim BRK

Ich habe mich für ein Freiwilliges Soziales Jahr ent-

schieden, da ich nach dem Abitur erst einmal etwas 

Praktisches und dabei auch Sinnvolles machen wollte. 

Zudem nutze ich das Jahr zur beruflichen Orientierung. 

Der Umgang mit den verschiedenen Patienten und ihren 

Krankheitsbildern bereitet mir sehr viel Spaß. Dabei 

habe ich natürlich so einiges erlebt und wirklich viel (fürs 

Leben) gelernt.

Lorena, 19 Jahre

Der Bundesfreiwilligendienst ist eine gute Gelegenheit 

die Zeit zwischen Schule und Studium sinnvoll zu nutzen. 

Man gewinnt viele Fähigkeiten, 

die einem im zukünftigen 

Leben helfen können. Mehr 

Selbstständigkeit, besseres 

Teamwork und Offenheit sind 

nur wenige Beispiele 

hierfür.

Tanja, 19 Jahre

Ich habe mich für 

den Bundesfrei-

willigendienst ent-

schieden, weil ich 

einfach mal was 

Neues ausprobie-

ren und mich sozial 

engagieren wollte.

Holger, 38 Jahre

Man gewinnt viele Fähigkeiten, 

die einem im zukünftigen 

Leben helfen können. Mehr 

Selbstständigkeit, besseres 

Teamwork und Offenheit sind 

nur wenige Beispiele 

ren und mich sozial 

Schulen
Kindertages-

stätten


